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Notfalltraining im pädiatrischen Simulationszentrum 
 
Ein hochmodernes Training zur Verbesserung der Notfallversorgung bei Kindern fand kürzlich in 
Tübingen statt. Pflegefachkräfte und Ärzte der Kinderintensivstationen aus dem Ostalb-Klinikum 
und Stauferklinikum haben drei Tage, intensiv kindliche Notfallsituationen trainiert und wurden 
selbst zu "Trainern" ausgebildet. 
 
In der intensiven dreitägigen Schulung eigneten sich leitende Ärzte und Kinderintensivpflege-
kräfte der Kinder- und Jugendkliniken der Kliniken Ostalb weitere Fertigkeiten im Umgang mit 
kindlichen Notfällen an. Das simulationsbasierte Notfalltraining,welches von der Stiftung Kinder-
Herz unterstützt und finanziert wurde, zielt darauf ab, die Fachkräfte bestmöglich auf reale Not-
fallsituationen vorzubereiten, wie auch selbst als Trainer ("train the trainer") ausgebildet zu wer-
den. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden mit der neuesten Technik und Ausstattung ver-
traut gemacht, um in simulierten Notfallsituationen praktische Erfahrungen zu sammeln. Die Si-
mulationen reichten von lebensbedrohlichen Zuständen bis hin zu alltäglichen Notfallsituatio-
nen, die in Kinderkliniken auftreten können.  
Durch diese realitätsnahen Übungen konnten die medizinischen Fachkräfte ihr theoretisches 
Wissen in die Praxis umsetzen und ihre Fähigkeiten in der akuten Notfallversorgung schär-
fen.Ein zentraler Bestandteil des Trainings waren gemeinsamen Fallnachbesprechungen. 
Diese Nachbesprechungen sind essenziell, um das Erlernte zu reflektieren, Fehlerquellen zu 
identifizieren und aus den Simulationen zu lernen. Sie bieten eine Plattform für offenen Aus-
tausch und fördern das Verständnis für interdisziplinäres Arbeiten in akuten Notfallsituationen. 
 
Das in Tübingen von PAEDSIM durchgeführte Training setzt neue Maßstäbe in der Ausbildung 
von medizinischem Fachpersonal im Bereich der Kinderintensivmedizin. Es zeigt, wie durch ge-
zielte Fortbildung, moderne Technologien und interdisziplinäre Zusammenarbeit die Versorgung 
in kritischen Situationen verbessert werden kann. An unseren Klinikstandorten in Aalen und 
Mutlangen bieten wir selbst regelmäßiges neonatologisches- und pädiatrisches Notfallsimulati-
onstraining für die Mitarbeiter unsere Kinderkliniken, aber auch für Kreißsaal und zentrale Not-
aufnahme an, weshalb die Ausbildung weiterer eigener "Trainer" hier unerlässlich ist.  
 
Die Kliniken Ostalb und die Stiftung KinderHerz leisten mit dieser Initiative einen wichtigen Bei-
trag zur medizinischen Versorgung in der Region und setzen ein Zeichen für die Bedeutung von 
Spezialisierung und kontinuierlicher Weiterbildung im Gesundheitswesen. 
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Bildunterschrift: Ärzte und Intensivpflegefachkräfte der Kinder- und Jugendklinik im  
Simulationszentrum der Universität Tübingen 


